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L. CHRISTOPH, HELLVVIG, 


Stadt. Phyfici zu Taͤnnſtaͤdt / 
in Thuͤringen / 


zwey 


„ das erſte / 


bon den ietzigen ſtarck⸗ graſſiren⸗ 


den ſo genanten 


Balken Miebern / 


g (Febb, intermitt.) auch deren 


RN / 


dWSas andere / von | 
AURO MERCURIALI, 
1 uno EL 


} Mercurial 0 Volde / 
. und deſſen Wüͤrckung en: 
Pat etlichen merckwürdigen Euren / 
welche auf dem Gebrauch feiner veræ ſo : 
m lutionis Auri glücklich 
effolget; 
an einen wehrten Freund 
uͤberſendet. | 


5 mäühlbauſen / 
kufinden bey 1 Bayſern. | 


endſchreiben / | 


en St AT 2 — W Fu 
TRY 


Das erſte Send Schreiben 
von denen Febb. inter- 


mittentibus, und denen 
Euren / ꝛc. 


| Mein Herr / . 5 


As Sebige e an mich gelangen 

| \) laſſen / wegen der fo genanten 
FLalten Sieber / (bey denen Medi ⸗ 

cis Febres intermittentes genand / 


| welche letzo an vielen Orten / hin 
und wieder ſtarck graſſiren / um einen guten 
Rath mitzutheilen / abſonderlich / wie ſolche 
gluͤcklich / (und daß ſie nicht zu lange dauren / 
u. zu ſehr einwurtzeln mögen /) zu curiren / ſo ha- 
be / deswegen / hiermit / meine Schuldigkeit ab⸗ 
| u und dleſes Aion ; N 


Es 


Es entſpeingen aber insgemeln / die Febres 


intermittentes aus allerhand vitiofen humori⸗ 


bus, und Verſchleimungen / he verd ſordes ni- 
hilaliud ferme ſunt, qvdm particulæ chyli cru. 
diores à ventriculi digeſtione intactæ, nec cha- 


ractere vitali ſigillatæ, und teift hieꝛ das Axioma 


medicum gar wohl zu / nemlich: Qvicqvid in 


re Vor 


primä concoctione negligitur, in fecundä,vel 


tertia, rarò, vel, nunquam, repetitur, dahero 


man / deſto leichter / wenn man harte / und un⸗ 
verdauliche Speiſen zu ſich nimt / in ſolche Fie⸗ 
ber einfält/ welche denn totam corporis huma- 
ni eeconomiam turbiren / uud koͤnte man / dahe⸗ 


ro / folgende Definition, ohngefehr geben: Fe- 


bris intermittens eſt orgaſmus archealis mate- 
riæ vitioſæ in hypochondriis potifimim ſta- 
bulantis, ae varias viſcerum obſtructiones cau- 


ſantis, ſecernendæ & excernendæ gratiä ortus 


frigore & calore, deinde etiam aliorum fyma 


ptomatum congerie infeſtus, certisque perio · 


dis recurrens, Es iſt aber ſolcher Morbus nicht 


alleine ein Morbus arehealis, quatenus Arche. 
us ideam febrilem fibi formans, irritatur, ac 


impetuoſus redditur, ſondern auch partim in- 
temperiei quatenùs varii vitioſi ac intemperati 
in hy pochondriis ſtagnant humores; und ſind 


die ſo genandten kalten Fleber / insgemein / an⸗ 


faͤnglich / etwas gelinder / woferne aber ſolche et 
was zu lange bleiben / ſo krleget die Materia pec- 


cans;immer mehr und mehr / eine Schaͤrffe / daß 
ſie ſo dann / denen Medicamentis hartnaͤckicht 


widerſtehen / und viele Wochen / ja Jahr u. Tag / 


a- 


al gareilche Jahre? wle man dergleichen un. 
kerſchledliche Obfervationes, zumahl auch von 


dem betr. Borello, Ifacc.Cattieriö,Joh.Rhodiö, 


Arnold. Bootiö, Joh.Hellwigiö,g: c. beſchrieben 

dat / ſolche Fieber dauren / und allerhand Zufaͤhe 
nach ſich ziehen; werden ſie aber gar zu balde 
verdrieben / (wie ſolches wohl zuthun iſt Ju. der 
Schleim / und Materia vitiola, nicht vorhero te⸗ 
ſolviret / auch / nach Umſtand des Morbi, gelinde 

evacuitet/ ſo thuts auch nicht gut / ſondern / es 
dagen allerhaud mala, und fymptomata, fly 
annenhero noͤthig DieMfittel, Straſſ zugehen; 
und wil meinem hochgeehrten Herrn / ich / die 
Art / wie ſolche Feber am ſicherſten zu curiren / 
klützlich hierdurch zuſchrelben; Doch aber wil / 
vorherd / eines und des andern / noch mit weni⸗ 
gem gedencken / ſonderlich auch / wle es doch zu 


2 


gehe / daß dieſe Fieber fo eine genaue Abwech⸗ 


ſelüng / mit Kälte und Hitze halten; dleſes mäs 
re nun weitlaͤuftig auszuführen / well viele dies 
lerhand Meynungen hegen, alleine, quod fler 
poteſt per pauca, non debet fieri per plura, ſo 
iſt wohl am ſicherſten zu glauben: Qvandò ni- 
mirum fpiritus influentes materiam febrilem 
reſolyendam aggrediuntur, peregrino hoſte o- 
mnium primò percepto valdè percelluntur, 
 terrentur, contremiſcunt, eäd, opera colliſivo 
conflictu vacant, atque ita condenſationis mo- 
tui, hincque frigoris ſenſuiĩ fimul occafionem 
præbent; dahero auch zuſehen / daß / wenn wir 
ohngefehr / ſo etwa das uns widrlg angreifen / 
unſere Spiritus er ſchrecken / und davor erſchau⸗ 
a N | dern / 


Und wil Helmontius davon die Urſach ge⸗ 
ben / daß bey den Qvartan⸗Flebern / die Mate- 
ria peccans, in liene, tanqvam remouiori loco, 
reſpectu ventriculi ) hærire, daß auch Diefere 
wegen / die vomitoria, in quartanis, wenig 
Mutzen ſchaffen dorften. Es dauret aber / bey 
b eee ö an 


al 


manchen Flebern / die Kalte 2. und DIE Hitze 
bey 4. Stunden / bey manchen aber noch eine 
mal ſo lange / und noch länger und endet ſich 
insgemein / der Paroxylmus mit elnem 
T“ 

Nu iſt etwas bey denen Febribus inter- 
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ex inſtinctu naturali, una. 
Ein artig Exempel erzehlet Willigus, in ſel⸗ 
nem Tractat de anima brutorum, da er eines 
Hof⸗Narrens / bey einem Könige in Engelland / 
gedencket / wle ſolcher / nur ſo aus Poſſen / weñ 
die Uhr geſchlagen / den Thon der Glocken mit 
ſeinem Munde / und Zungen nachgemachet / daß 
er endlich / uf ſolche Art / ſelne Natur / ſo weit / 
und in ſolche Gewohnheit / gebracht / daß er von 
e a 1 De 


5 


fteyen Stuͤcken / obne ⸗ daß er die Schlag ⸗ Ihr 
gehoͤret / ale Stunden / gleichſam durch die Ge⸗ 
wohnheit gezwungen / mit feinem Munde / und 
Zungen / nach gelallet / und zwar ſo wohl Tags 
als Nachts / qvi,cnemlich derſelbe Hof⸗Narr) 
horatios: campanæ ſonos æmula voce aligvan- _ 
do, per luſum, imitatus, ex iſtõ tempore fpon- . 
ec, non audità hora, ſed qvibusvishorologiis, 
accuratiüs horas & diurnas, & nocturnas, j ju- 
dicare potuit; ĩtã d Natura, f. Archeus, tempos 
tis menſuram novit. Und)/dieſes Jahr gal 4 
ren ſonderlich die Febres inte rmittentes; well 
der Mercurius, als ein kalter und trockner Pla⸗ 
net / regleret; es iſt ab⸗ r ſolcher Planet / einer 
veränderlichen und unbeſtaͤndigen Natur / mit 
guten Conjunctionen, und Aſpecten, iſt er 5 
gut / mit böfen böͤß / und durfte dieſer Planet 
(doch ſtehet alles bey G Ott / kuͤnſtigen Herbſt⸗ 
etwas gefaͤhrlichere Kran ckhelten / als ietzo vera 
urſachen / zumahl es ſcheinet / als mochte der er⸗ 
ſte Theil des N vlel Regen / und zeltll⸗ N 
chen Froſt darauf / weiches gar ungeſund / und 
Faͤulnis berurſachet / haben. 
Nunmehro wird auch Zelt ſeyn / von einer 
guten und gluͤcklichen Cur ſolcher ſo genanten 
kalten Fieber / lndeme ſie / tego ſtarck graſſiren / 
een ee mit deme Vorbericht / daß ſolche 
Fieber / im Anfange / balde zu eurlten / und / ohne 
Gefahr ſind / woferne ſie aber erſtlich einwur⸗ 
N zeln / zumahln i in ſubjectis cacochymicis, in qvi⸗ 
bus variorum morborum femina deliteſcunt, 


Soft f nd 0 übel zuvertreiben / ja / es gejch! un 1 1 


bis weilen / daß ſolche Patienten in tebrim hecdi / 
gam, oder / andern fdylimmen Zuſtand / einfallẽ / 
und gar untergehen muͤſſen. Hypocratesfpricht 
von denen Febb, qvartanis, Sect. 2. Aphorifm, 
25. ¶ſtivæ plerumque breves ſunt, autumna- 
les vero diuturnæ, & maximè, quæ ad hyemem 

ercingunt, | 

Was nun die Tur betrift / ſo iſt nöthig / lin ge⸗ 
nere davon zureden / daß man die Materiam fe. 
brilem reſolvire, corrigire, und expellire, dar. 


27 


bey denn nicht vergeſſe / den orgaſmum Archei, 
mit præc ĩpitantibus, und gelinden opiatis, zu 
compefciten und darzu dienen / vor andern / ins 
genüein / die Schweiß treibende Mittel / welche / 
ſo wohl reſolviren / als expelliren / und / dieſes 
thun hier ſonderlich / die ſalia fixa &yolatilia, v. 
g. fala card. denedĩct. fumar. centaur. min. &c. 
it. Sal volat. Corn. Cerv. viperar. fuccin. tar · 
tar, &c. it. ſpir. ſal armen, Corn. Cerv. die fi- 
xiora diaphoretica thun das ihrige ſehr wohl / 
zumahl ex Antimoniò, & Mercuriò, doch faſt 
beſſer ex Antim. J als da find: Antim. diaph. 
Nitrum antimoniat. Cinnabar Antimon. wie⸗ 
wohl ich den Cinnabar, nativam noch vor herr⸗ 
licher halte / wenn er / mit Verſtande adhibiret 
wird / Bezoard, min. Tinct. antimon. u. dergl. 
die oculi cancer. das Corn. Serv. Mat. perlar, 
Donchæ marinæ præpar. & calcinat. ſonſten 
Specificum antifebrile Crollii genant / corrigi- 
en nicht allein materiam vitioſam und przcipis 
Lien, ſondern demulciren auch die Spiritus um 
| Nen perosy{monpalt zuchundanbep die opia- 
EN N s ta, 


d ats There hr der land., opiatfulphur 


yitriol. anod. cum granöfalis, gebraucht das 


lhrige auch vortreflich verrichten. Iſt aber das 
Fieber ſo hartnaͤckicht / und ſchon eingewurtzelt / 


ſo muß man endlich hinam de China corticem b 


iſtumfamoſum peruvianum, zu uͤlffe nehmen / 
welche dieſen Flebern gerne die letzte Oelung 
giebet / und ſolche uͤbermeiſtert / (Radix thuts 
auch /) well aber ſolche Cortex ziemlich theuer / 
vor einen armen Menſchen / koͤmt / zumahl / weñ 
das Fleber / erſtlich uf die dritte Dofin, wie jus ⸗ 
gemein geſchlehet / völlig welchet / auch oftewe⸗ 
gen der weiten Relſe / 2c. vieles von rer Kraft 
verleuret / als finde ich die radic. angelic. inglel⸗ 
chen noch einanders wenig koſtendes Pulver / 
im warmen Wein / gebrauchet / 2, bis 3⸗ mahl 
eben ſo gut / als die Chin. de Chin.; Cardube- 
nedictẽ/ Kraut / it. Elix. propr. ſ.a. ſind auch nicht 
zuverwerffen. Uf folgende Art laſſen ſich die 
febb intermittentes, zumahl qvotidianz,& ter- 
tianæ, leichtlich vertreiben. Ehe man ein Vomi- 
torium (wer keines nehmen darf / oder kan / mag 
ein gelindes Purgans brauchen /) nimt / ſo iſt ein 
Pulver gut ex fpec.diatrion piperiö ſerup m oc. 
cancr. præp. & ſal. armen. crud. an ſerup. ſem. 
Miſc. [meme aber ſolches Pulver zuwider / kan 


u 


ein aromatiſch Getraͤnckgen nehmen / dieſes 
Pulder nimt man den guten Tag / uf einmahl 
ein / zumahl bey Tertian Flebern / bey quotidias 
nis aber muß mans den böfen Tag / fruͤhe / oder / 
wenn der paroxy (mus frühe koͤmt / den Abend 
votheto / einnehmen / ſo dann / den Tag drauf 4 
Ne RR e 


ein ee awauf folgende Arben er⸗ 
wach ſenen Naturen: 25 
4 ‚Regept: Tartar. emetig,gran. 2.vel 3. 
Nitr. antimoniat, ſctup. ſem. 
Mifc, auf einmal / frühe / etwa im warmen 
Biere / zunehmen. 
Den Tag nach dem vomiren / weil der Magẽ 
geſchwäͤcht l folgendes eine gute Staͤrckung: 
Rec. Aq. cinamom. unc. Sem. menth. meliſſ. 
Zedoar. unc. 1. Elix, propr. . a. ſpir. ma- 


> 


Rich, an. drachm. 1. Spir. ſal. dulc. ſcrup. 


ſem. Tin& anod. ſerup. I. Sirup. fcnicul. 

unc. Sem, vel, q. S. M. F. Potio, D. S. 
Magen ſtarckendes Traͤnckl. wovon oft uͤm⸗ 
gerüuͤtteſt / 1. Löffel vol zunehmen. 

Nachgeſetzte Traͤuckgen / wenn ich fie kurz 
ante paroxy ſmum gegeben / haben das Ihrige 


ſehr wehl gethan / weil fie fo wohl die tordes ke. 


briles reſolviren / auch orgaſmum febrilem de- 


mulciren: 
Rec. Ag. card.benedid: unc.i.cinamom. unc. 0. 
theriacal, fimpl, drachm. 3. 
Antimon, diaph. impl. rit. præp. ſcrup. i. 
Sal. card. benedict. ſcrup. ſem. 
LIinct. anodyn. gutt. X. vel XV. 


Sirup. card. benedict drachm. 2. vel, qi ſ. 


x ME Hauſtus, D. S. Schwitz⸗Traͤnckl. um⸗ 


3 geruͤttelt / eine halbe oder ganze Stunde ante 
paroxyfmum zunehmen / auf einmahl. 

| in Vel: 

Rec. Ag. Centaur. ſumar. an. drachm. VI. 

Elſſent, card. bened,drachm, 1. 


' u Trinit. anodyn. Rt „aK 


7 spit. fal, armen. ai en 
Antim. diaph, ſimpl. ſcrup, Sem 
Sirup. meliſſ. drachm. 2. vel, q. ſ. 
M. F. Hauſtus, D. S. ut antecedens. 

gelgende Foꝛmulen / ſind gleich fals ſehyꝛ gut: | 

Rec. Lig. C. C. ſuccinat. drachm. 2, 

Tinct. anodyn. drachm. ſem. 


I. D. S. Mixtur un Sg wel auftwep mahl, 


e 
Rec. Cinnab. antimon. vel, nativ. an 
Antimon. Diaph. ſimpl. tit. Paß“ 
Sal. fumar. an. ſcrup. ſem. 
„M. F. pulv. D. S Pulver ſuſchtwltzen auf cba % 
vel: | 


Rec Specific. antifebril. Croll; 


Bezoard. min. an. ſerup. i. | 

Laud. opiat. gr. r. M. F. pulv. O. S. uf an | 

Hat aber das Fieber ſchon fo feſte Wurtzel 
gefaſt / und will nicht weichen / ſo iſt / wie ſchon 
oben gedacht / nöͤthig / die Chinam de Chin. oder 
als vorgemeldt / ſtat ſolcher / Rad. angelic. &c. 
zu adhibiren / und drauf geſchwitzet / daß / wo 
möglich / das Fieber den Patienten im Schweiſ⸗ 
ſie finde / auch / welches wohl zu mercken / ſollman 
den Schweiß warm wohl abwiſchen / darmlt er 


nicht zuruͤcke ſchlage / und uͤbel aͤrger werde: 


Nachfolgende Formulen ſind / gleichfals / nicht 
undienlich / zumal bey ſchwoachen Raunen 
Rec. Conferv. ment. meliſs. an. unc. ſem. 
Conditar.cortic. cĩtr. aurant. an. drachm. 3. 
1 pro morkul, Imper. drachm, un 
Ans 


Tad. opiat. gr. Iſem. 
pPulv. Chin. de Chin. drachm. 2. 
Sirup. menth. ꝗ.ſ. M. E. Electuar. D.s. 
Latwerge / wovon / ofte / einer welſchen Nuß 
Hroß zu nennen. Vel 
Rec. Eſſent. Chin. de Chin, drachm. 2. 
‚Tine. antimon tartari ſat. drachm. 1. 
3 anodyn. ſcrup. 2. 
MN. D. ad vitr. p. wovon alle 2. Stunden 30. tr. 
worinnen bellebet / und eine halbe Stunde dar⸗ 
auf zu faſten. Sordesfebriles expellunt etiam 
purgantia, zumahl bey denen / die keine Vomi- 
toria brauchen konnen oder füllen’) & qvidem 


Inti. diaph. ſolar, ſerup 2: | 


blandiora, per epicrafin uſurpata, ne nim. ul- 
. „.terioti modo Archeusirtitetun N 
Den Diet, endlich anbetreffende / ſo fly vor⸗ 
nemlich moͤglichiſt zu meldẽ / bey den Fiebeꝛn / und 
eine Zelt darnach / kuͤhle / truͤbe / ſcharffe Luft / 
ne transſpiratio impediatur, Keller, kalt Stine 
cken / ſehr ſaure / ſehr fette / ſchlelmichte / ſichtige / 
blehende / geraͤucherte / und andere unverdaull⸗ 
che Spelſen; mit einem Wort: patiens abſti- | 
neat ab omnibus alimentis chylum vifcofum 
gignentibus. Und hat auch der Medicus, ſich / 
bey denen Naturen derer Patienten in acht zu⸗ 
nehmen / minima enim circumftantia variat; 
rem; &obiter notandum, qvod ad diverſa- 
mptomata, circa febres intermittentes exor- 
ta, reſpectus ſit habendus, adeoque curatio dis 
rigenda. „„ 
Qvartanarum curatio tantùm ſit palliativa, 


Re 85 „ 


[qvdleniüsed mel ds in’qvart, febb.,curatio 
enim fineimpetu & leniter inſtituenda,] nam 
ävomitoriis, aliisque vehem, medicamentis, 
paroxyſmĩ ex acerbantut malumque.augetur... | 
Die China, und was Deme gleich, vererelbet ja 
wohl auch die Wartan⸗Flebet / alleine / die pa- 
toxyſmĩ kommen gerne twieder / dlewell dle ſor⸗ 
des febriles hiet/ welche / in remotioribus locis, 
næriren / nicht vöͤlig teſolviret ſind; dannenhe⸗ 


to blandiora applicanda, darmit / wo nicht voͤl⸗ f 


tig flugs / doch endlich gewiß / die qvartan-Sier 
ber vergehen muͤſſen / indeſſen aber doch die pa⸗ 
roxyſmi gemindert werden RE > 
Und dieſes habe meinem hochgeehrten Herrn 
dienſtl. zuſchrelben / zuvor aber noch einen dao⸗ 


AB dum, alle febb.intermittentes zuvertrelben / an⸗ e 


zeigen wollen; und iſt ſolcher Modus nicht un⸗ 
eben / nur / daß es mancher Natut zuwldet / dar⸗ 
um dez eln rechtſchaffener Medicus Urſach hat / 
ſich / fo viel moglich / nach denen Patienten zu⸗ 
richten. ER 12 e 
Iſt / demnach / einn univerſal-Antifebrile dle⸗ 
ſes / zumahl / da die kebb. intermitt. ſchon ſehr 
eingewurtzelt ſind / und ſich fefte geſezet haben: 
Erſtlich / etliche Tage pilulas antifebriles 8e 
laxantes, nacheinander gebrauchet / und dar⸗ 
neben lauter Ziegen oder Kuͤh⸗Molcken / ſtatt 
eins oder Biers getruncken / endlich den se 
oder öten Tag / eine halbe oder ganze Stunde 
Fund fonften den ganzen Tag nichts gegeſſen 
oder getruncken / fuͤrneml. das erſtere gelaſſen / 


bor dem Fieber / ohngefehr eln halb Noͤſſel guten 
0 g Wen 


9 N ö 7 2. 1 
Wein / oder wohl weniger / worinnen / des A⸗ 
bends vorhero / 3. gran. tartar, emetic. (wenn 
die Perſon ſchon vollig erwachſen / und natuͤrli⸗ 
che Staͤrcke / Kindern und mittelmaͤßigen 1. bis 
2. Gran /) gelegt / und ſolviret worden / ausge⸗ 
truncken; NB. Man laͤſſet ſolchen Wein des 
Nachts ſtehen / mit dem tartar. emetic. fruͤhe / 
oder nachmittags / wird er / vitrum lente incli» 
nando, in ein ander Glaß abgegoſſen / die ke⸗ 
ces zuruͤcke gelaſſen / und der Wein ausgetrun⸗ 
cken; Hernach gehet man eln wenig herum / 
oder krincket / wenns ſonſten nicht gehen / u noch 
vomitus, noch ſedes balde folgen wolten / ein 
warmes fettes Bier / ſo viel beliebet / bis es ge⸗ 
het / fo bleibt der Paroxyſmus ſtracks auſſen. 
Iſts aber ein qvartan . od ſonſt ſehr hartneckicht 
kebriĩs intermittens; fo nimt man des andern 
Tages / ante paroxyfmum,unä hora, 2. Qventl. 
(ein recht ſtarcker Menſch; debiliores autem 
minus, irgend 1. Qventl.) Corticis [Radix Chin. 
it. angelic. und noch eine Artzeney / thuns auch / 
wle ich ſolches etlich mahl probiret /] Chinæ de 
Chin. bene pulveriſatæ, c. Rob, ſambuci q. f. 
wohlvermiſcht / ein / (NB. fine Robe fambuci, 
bey eingewurtzelten Fiebern / China Chinæ ex- 
pectationĩ bonæ, in Febb. intermitt. non ſem · 
per reſpondet,) trinckt ein wenig Wein drauf / 
legt ſich nieder / und zugedeckt / doch nicht allzu⸗ 
Läͤgſtlich / ſo / mit einem warmen Stein an 
Fuͤſſen / in die 4. Stunden geblieben / und ger 
lünde geſchwitzet / auch den Schweiß warm ab⸗ 
gewiſchet / ae. und nachdem was gegeſſen und 
ler | I ige) 


getruncken; patiens abſtineat in curi, u. wenn 


das Fieber ſchon lange gedauret / duobus men. 
ſibus poſt curam, a carne ſuilla, Salat / ſauer / 
Diæt geredet. Bleibt das Fieber gleich zum 
erſten mahl aus / ſo muß mans doch bey denen 


ſtarck⸗ inveteratis, eöd. modo, ut prima vice. 


dreymal fort gebrauchen; zuletzt iſt eine gelin⸗ 
de purgans gar gut noch zugebrauchen. 


N 


ꝛc. wie ſchon obengedacht worden / da ich vom 


Und dieſes wäre alſo / was meinem hochge⸗ 


ehrten Herrn von dieſer Materle / zuſchreiben / 


und darbey vieles gutes anerwüͤnſchen wollenz 


belleben Sie mehrere Nachricht / und auch noch 


mehrere huͤbſche / gelinde / und menig koſtende 


euſerliche und innerliche Curen / kounen ſie un. 
ter andern / vornemlich / betriBorelli, Joh. Rhod. 


nebſt anderen / bevorab / zuerſt dieſes Schrel⸗ 
bens / angezogener berühmter Autorum, ſchoͤne 
und rare Obfervationes, phyſicas & medicas, 


aufſchlagen / und Sich mit derer Durchleſung 


delediren. Ubrigens verharre 


Tannſtadt den. Aug. 


1704. 
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Das andere Sendſchreiben 
boom Aurò Mercuriali, oder 
Meereurtal⸗Golde / und 


deſſen Wurckungen / bes. 
naebſt etlichen guten Eu⸗ 
nee ren uf die ver. ſolut, Aur, 


dc 221 
a > 


zen / ſo habe ſolches / hier⸗ 
ich / em werfen und ſchuldigſt übers 
„ 


— 


ſenden wollen; Und / weil ſolches ein Amulet; 
das da euſerlich gebrauchet / und entweder / 
als ein Ring / angeſteckt / oder / als ein Blech 
aulfgeleget / oder zierlich ausgearbeitet / und an⸗ 
gehaͤnget wird / ſo waͤre hier wohl viel von de ien 
Amületis, und / bie ſolche / vornemlich wuͤrcken / 
zureden / alleine / weil davon unterſchiedliche 
Medici, unter anderen auch Theophraſtus Pa- 
racelſus, it. Crollius &c. ſchreiben / fo tft ſolches 
unnbchig / und wolte auch alzuweltlaͤuftig wer ⸗ 
den / dergleichen / in dieſem Briefe / vorzustellen / 
bderſpahren es / vielmehr / DIE zu muͤudlicher In? 
terredung. Daß nun der Mercufius ohe / 
und / auf aberhand Art / pre patitt / inglelchen 
die Medicamenta Mercurialia, etwas ſonderli⸗ 
ches an ſich haben / und mit ihren ſpiritudſen 
particulchen / ſehr⸗ penetrant, guch / wo ſie / mit 
guter Vernunft und Vorſicht adhibiret wer⸗ 
den / wie ohne dem mit allen Medicamenten/ 


geſchehen ſoll / glücklich viele hartnaͤckichte und 


üble morbos, vertreiben / iſt unleugbar / auch / 
allen rechtſchaffenen edicis ſonderlich bekand / 


wienn ſie nut / wie gleich ietzo gedacht / recht / u. 
> Aueh wohl præparirt / in richtiger / und nicht ho⸗ 


ner Medicinä Spirituum ; ſeu,s Argent 


her Dolſi, &c. genutzet / und adhibiret werden; 
. . Mercurius enim, ſagt der kluge Wirdick in ſel⸗ 


vum eſt merus penetrantiſſimus Spiritus, und | 
hat der Mercurius oder Oveckſilber / ſonderliche 


1 7 1 4 


dünnen / der Peſt / und ondeendlfügen Kran # 


z 


7 


helten 


ratet ferner obs ſchon an einem zarten Or, 
be, ein euſſerlich und unſchaͤdlich gutes Mittel 


1 


KIT 


geſpaͤnen von Holtz oder Bretern/ c. rein und 


Nachts. anbehaͤlt ꝛc. 85 0 iſt noch eine an⸗ 


* n der 


Hal Gold / zuverfertigen / dewuſt / welche viel 
Bürgers denn ietzt⸗ gemeldte / [darüber man wol 
eln baar Tage / ob ſchon nicht nacheinander 
weg / zubringet / und die Arbelt gar wohl in acht 
nehmen muß / und ja fo herrlich / und ar 
ches / innethalb 2. bis 3. Stunden / durch bloſſes 
Schweltzen ohne ſonderliche Mühe und Koſten / 
auch Pfundweiſe præ patitet werden / wie ich 
ſolches / mehr als einmahl / glücklich geendiget, 
Dannenhero ich auch / wenn ich was dom Kur; 
Mercurial. præpariten will / bey dieſer letzteren 
Art / weils feincompendiös.; unb nicht ſo viel 
Weitlaͤuftigkeiten hat / wie das vorlge / bleibe; 
an Kräften giebets dem vorigen nichts nach / 
ſondern beſitzet eben dergleichen / man kan eben 
auch ſo ſchoͤn / als vom vorigen / Galanterſen 
von Ningen / Kelten / Armbaͤndern / 1 . 
cken / draus arbeiten laſſen / well ſichs auch kreis, 
ben und ziehen laͤſt / und ſchoͤn⸗geſchmeldig iſt / 
und ſolche als Amuleta, wieder Kranckhelten / 
brauchen / es ſiehet wie ſchoͤn Gold / und kan 
mansſtetigſt tragen. 
Wer nun / darniit melnen hochge, 
ehrten Herrn nicht zu lange aufhalte / 
ſondern den heſten Zweck / wor zu das 
Mercurial, Gold ſonderlich nutze / errei 
che / ſo widerſtehet dagAurumMerchriale, 
als Ringe / Bleche / ꝛc. oder ſonſten an 
dene der PER) enen 


ca 


deere Akt / ein Aurum Mercuriale; oder Mereuf 


u 


0 


ll. andeꝛen giftigen anſteckendenꝛanck 
heiten / ingleichen wider die jetzo graſfi. 
renden Febres intermittentes, und hat ei: 
ne fonderliche magnetiſche / attractivi⸗ 
ſche Kraft an ſich / daß es alle neblichte / 
„giftige boͤſe Feuchtigkeiten an ſich ziehe / 
und den menſchlichen Coͤrper davon be⸗ 
freue: iſt gut wider den Schlag / Gicht / 
‚und Contracturen / it. wieder ſo genan⸗ 
te allerhand Flüſſe / ver zehret die übers 
flüßtge / zumahl ſcharffe Feuchtigkeiten / 
ih dem deſbe / wenn man / nemlich / die 
Ruge / Bleche / oder Schau ⸗Pfenntge / 
ſo er Aur6 Merguriali gemacht werden / 
an die Finger / Arme / Schenckel / und 
Leib / ſtecket / und thut / oder haͤnget / 
der Waſſerz und Schwindſucht / Grins 
de / Rauden / Franzoſen / Krebs / x. 
Crollius, als ein weltberühmter Medi- 
cus, bezeuget / daß dieſe euſerliche Artze⸗ 
neh alle giftige / altraliſche Krankheiten 
von des Menfchenkeibe abwende / wenn 
man Bleche / oder Schaucpfennige / ic. 
draus machen laſſe / und / ſie bloß o 
der im Zindel / an einem Schnuͤrlein / 
Aim Leide oufder Hertz Srube / oder 
Anderswo / trage / wo / und wie es am 


wie nicht minder iſts gut / zutragenin 


melſten nötig In Kae ſo woht 
4 volatili, & Iixo, Mutter- Beſchwehrung / 
und daher entſpringenden Kranckhel⸗ 
ten / ſſts leichfals ein herrliches Mittel. 
In Epilepſſe ia, auch uterina, habe es / ben 
einer vorgehen Dame / vor nicht gar 
langer Zeit / glücklich experimenritet, In 
Zittern der Glteder / Laß me / Convullio- 
nibus, Krampf / hat mir / licht min in 
be RR li en / 


x 


FIR 


chen ee 1 ee 
Pabſt! Hadi ianus IV. welcher wüͤrcklich 
an der Peſt hart darnleder gelegen it / 
durch das Aurum Merguriale , 1 00 
Kuritet worden 

Der ſehr kerüßmte Jah Agricola ie; 
dencket und ruhmet auch viel von dieſer 
0 ey / und bringt eme xe, 


80 for. icht gedachter Agricola, 8 habe 
„ dn einem Goldschmiede es prabiret / 
v derſelde hatte ſich an einem Sehens 
„ el verbrandt / daſſelbe geriethe zn 
v ſo ndel / daß er viele Jahre / einen 

5 off nen. Schenckel behalten muſte. 
? & u IP IRRE W 10 


und merckte wohl / daß ein; Fluß ſich „ 
dahin geſetzt hatte / und wenn ich ihn „ 
ſchon / mit Medicamenten / vertriebe / „ 


ſo kamer doch wieder Ich gab ihm „ 


kin ſtuͤcklein vom Auro Mercurialiund „ 
befahle ihme / er ſolte nur „ Ringe „ 
davon machen: Die Ringe muſte er „ 
am Zehe / am Fuſſe / undam Dau, „ 
men / an der rechten Seiten / tra⸗ „ 
gen / denn an der andern Seiten / war „ 
der Schaden; Als er nun ſolche Rin, „ 
ge eine zeitlang getragen / vertrockne / 
feder Fluß / der Schaden heilete von „ 
ſich ſeloſt zu / und befand der Menſch > 
e eden keinen Schmertzen „ 
mehr / welches Experiment; hin und „ 
wider hochgerühmet wurde / und iſt / 
an vielen Merſonen mehr probat rn» 
funden worden MDM 
Ifnſonderheit fuͤhret Agricola noch ei“ 
he andere Hiſtoria an / und ſpricht: 


Eine voꝛmehmesldeliche annochle 5) 


dige Dame / war in der Steur Mark) * 
welche von den Ffuͤſſen alſo geplaget „ 
ward / daß ſie / etliche Jahre / nicht „ 
vor die Leute gehen kunte / denn / ſie „ 
hatte nicht alleine groſſe Beſchweh 5: 
** im Haupte / ſondern auch die 
4 Haut 


„ Haut war ihr ſtets wie eine birckene 
Rinde / und / wenn es gleich bisweilen 
„ bergieng / hatte es doch keinen Be 
» ſtand; Jqh lieſſe zweene Ringe mas 
chen vom Aur. Mercurial; die muſte ſit 
25 tragen / davon wurde ſie geſund; Sit 
5 bat mich ui ein ſtuͤckgen dieſes Med 
55 talls / daß ſie koͤnte ein baar Armban⸗ 
„der draus machen laſſen (wie man 
5 denn dergleichen gar ſchoͤn u zierlich 
1 gertzet / wie aus Gold machen Ben ; 
» ſolches gab ich ihr: Iſt alſo ein her 
„ liches NMedicament, auch kur gecfl 
Herren / und State Zemmer fo oft 
„von vielen ſaltzichten / und ſchar fen 
„ Fluͤſſen geplaget werden 
Ich / mein Patron / will folgendes 
erzehlen von einem ledigen Amen 
Zimmer / die ich in der Cur gehabt / wel 
ches ein hlibſches Kind / ſolche war init 
den ſaltzichten Fluſſen / in Augen / auch 
fa ſchr geplag et / daß die Thraͤnen / wel⸗ 
immer aus den Augen lieffen / die 
aut ganz wund beitzten / ich curirte 
ie / nechſt Gott / in nicht gar lan ger 
eit / glücklich und beſtaͤ dig da ſir doch 
ron Inzend auf mit dem Malo gepla! 
get war / und Ihres Naters / von 16, biß 


ie 


N war / der habe ich gleichfals 
as Aur. Mercuriale euſſerlich laſſen tra⸗ 
en; Etliche Jahre hernach / wurde ſie 
erheyrathet / und iſt ein hübſch Weib⸗ 
chen worden / die von obberuͤhrter Ver⸗ 
bella heitkeimen inſtoß mehr har. 
Anderer guten Euren / vom Aur. Mer. 
FurtumWeitläuftigkeiten zuvermelden 
an letze zugeſchweigen. Fürnemlich 
ſtes denen ſebr noͤrhig fo plele Scorbuti⸗ 
we Fennec Bey ſich und auch in 
Släcßten haben. Wer mit Kopfes „ 
he beladen / der laſſe ſich nur ein Blech „ 
davon machen / und trags mit einem „ 
Baͤndlein um den Hals gebunden / „ 
auf der Hertz Gruben / er wird ſich 
ber wundern: Dergleichen / wer mit „ 
flußigen Augen beladen / ſpricht ein „ 
vornkhmer und gelehrter Medicus „ 
ae eee fort / „ 
aſſe man Bleche davon machen / wie „ 
U den Fontanellen, weil dieſelbe deſto „ 
ſſer anliegen / die kan man an die „ 
Arme binden / und wenn ſie ſa gar zu 
ſcharf ziehen / kan man ein Tüchlein „ 
durzwiſchen legen. Denn fährt Er 
fort / ich habe ſelbſter fahren / daß ei 
gem Knaben dergleich n Blech auf „ 
Te V5 25 den 


„ den Arm gebundernivunde/ockiskeft 
» nen Scorbutſſchen Schaden an der 
Hand hatte; Da er nun das Blech 


» kaumeilche Stunden halte auf dem 


„Arme gehabt / und er ſich beklagte / 


daß es darunter ſo zuckte / nahme es 


1 


„ derowegen ab / zubeſehen / wie es be 


„ ſchaffen / da fand man / daß ſehn viele 


„ Feuchtigkeiten / wie Würmer da lle⸗ 


„ bende / aus friſcher Haut heraus ge⸗ 


zogen waren. Well nun in ſolchen 


Fallen / die Uinreinigkeit / ſo heraus gezo / 


gen wird / ſich ans Blech ſetzet // muß 
mans wieder reinigen 


„ Lelann Rhenan. age hiervon en 


do, quoʒ non ſolùm peſtilens contagium, 


a led & cœleſtes impręſſiones, avertuntur, 
Alleine es muß recht gemacht ſeyn / und 


auch keine Betruͤgereyen darbey vorge; 


hen. Der vortrefliche Digby hat auch 
viel Gutes dem Auro Mercuriali zuge? 
ſchrieben. Folgendes Exempel wil 
Be hler bey ſetzen: Ein Prediger hat 


8 Mercurial⸗Gold an ſich ſtets han 


gendgehabt / de: gehet einſtmal zu einem 
Patienten / Ihme / in der hitzigen 
Kane des helge See, 


8 
1 
. 


6 S 


N 
* 


| reichen Als er zu dem patienten komt / 


lieget ſolcher in grauſamer Hitze / daß ein 
Rauch von ihme gehet / daß ſich der Pre⸗ 
diger faſt entſetzet; wie Er nun heim 


koint / ſiehet Er / daß fein Mercurial⸗ 


Gols / [das doch vor hero fhdn geweſen 


welches ar an ſich getragen / alle ſchwaitz 
und hat den Gift an ſich gezogen / und 


den Prediger / durch Gottes Gnade / 


Præſerviret. Wie denn gewiß / daß die⸗ 


ſes Amulet, das Venenum, oder Gift / an 
ſich zieht / und der Menſchliche Coͤrper 


wird alſo befreyet / der Gift aber wird 


im Amuletò zertheilet / und vertrieben / 


wie davon beym Sennerto und anderen 


mehr zuleſen. Eine Weibs Perſon / 


die Epilepſia uterinä laborirte und er⸗ 
ſchreckliche Con vulſiones darbey hatte / iſt 


auch vor nicht gar langer Zeit / gluͤckl. 


G. L. von mir curiret worden. Mehr 
Rühmens mag nicht von dieſem herr. 


Metall machen / die That weiſets aus. 


Und hiermit ſchlieſſe; Sie können / 


mein Patron / ſo viel ſie noch verlangen / 


mehr von mir kriegen / wie ich denn je? 


dem / wers verlanget / zu .. 3. 4. und 
mehr Loth / zu kommen laſſe. Man 


\ kanszinleanner Gold, vlek Jahre/ e 


wer ahnuget/fleistragen/wicthder N 
warhaftig eln zartes Ringelchen / am 
Finger auf die 14. Jahr und laͤnger an 
kinem Stück Tag und Nacht getragen / 
und haͤtte thin noch ferner koͤnnen erg; 
gen / wann ich ihn nicht vor eine Zeit / 
hatte verlohren. Wollen meine hoch 
geehrten Herren meine Deferiptiones % 
wohl des weitlaͤuftigern / als kuͤrtzern 
Proceffes, gar von mir haben / ſtehets 
auch zu Dienſten / wie denn jedem gerne 
nach Vermoͤgen diene; Und kan man 
mit leichter Muͤhe / weils eine rechteduſt 
es ſelbſt machen; man darf einem nur 
dle Deſeription geben / ſo kan er nicht ie; 
pen et , ĩ¾ 
Was ſonſten die merkwürdigen Eu 
ken / welche / auf Gebrauch meiner ver 
Saelutionss Auri, die ohne Corroſif, und 
bvbneceuer / mit einem gelinden Men- 
‚Aruo, leichtlich von mir kan gemachet 
werden / wie ich in zwey meiner heraus / 
gegebenen Track. ſchon gemeldet / davon 
ich ſo wohl in dem Tract. de vers Solut. 
Aus welches Herr Johann Bielcke / zu 
Rena yverleget / als auch im Tractat vom 
Therige & Misbridas,Darbeyde Aedeins 
Luiverſaſt was geſetzet / und von vn 
87. 8 Ml. 


9 


* 


Michael Kayſern zu Mühlhauſen vers 
eee SD Lob gluͤcklit 
chen erſolget / ſo dancke GOL T hertzlich 
davor / daß Er / in ſolcher kurtzer Zeit / 
da ichs beſitze (denn es ohngefehrz Jahr 
leyn werden / dasiſt / durch Gottes Gna⸗ 
de recht ausgefunden / und doch immer 
ſuche / geliebts GOtt / noch beſſer darhin⸗ 
ter zukommen /) fo gute Curen / in 
ſchlimmen und inveteraten Kranckhei⸗ 
ten / dadurch gewürcket / da vorhero ſo 
vlele und neite Medicamenta nichts thun 
konnen. Ich habe unter anderen / weil 
ſolche die hotableſten / und ſehr einge. 
wurtzelte Morbi waren / folgende Exem⸗ 
| 5 nuꝛindeſſen andey ſetzen wollen / unnd 
daß ſolches der Warheit gemaͤß / kan jes 
dem / durch die an mich gefchrichene 
Brleffe von weit; entlegenen Oertern 
darthun. Gebe der Hoͤchſte noch fer; 


uer ſeinen heiligen Segen zu dieſer Ne. 


diein, darinit feine Görtliche Hülffe / bey 
allen die ſie brauchen / dadurch herrlich 
geſpühret werde; Es kan wie ſchon in 
obgenanten Tract. gedacht / leder ſolche 
| Gen mir bekommen / ſo ſchwelr 
Gold am Gewichte ſo viel von der Artz, 
gney / und koͤmt / Gran / Ne 5 


Nuss 
1 h — N 


I. Groſchen / die groͤßte Doſis iſt biß zu n. 
Gran; Geſchriebenen Bericht gebe ich / 
ohne ferneren Cugelt / darbey Ic Nu / 
auf die Exempel zukommen / ſo ſchrei⸗ 
bet ein vornehmer Mann von H. bey 
Franckfurth zuerſt / folgenden Brief! 

an mich / welches ich / fo viel zur Sache 
die net / um fernere Weſtlaͤuftigkeſt zu 
vermeiden / hieher ſetzen / und ſchreibet 
Er unter anderen U? 
Berichte daß ich nun etliche Jah⸗ 
re ziemlich ſchwaches Leibes wor⸗ 
den / und das durch die Lange der 
anhaltenden Kranckheit / endlich 
der Archeus ganz ver wirret und 
der ganzedeib des halben Noth lei⸗ 
det / und weis auch kein Mittel 
ſolchen geſund zu machen / dieweil 
alle Wurtzeln und Kräuter zu ge⸗ 
ring / und alle Mineralia, entweder 
zu rohe / oder corrohhfch ſind c. 
Nachdeme ich nun viel geartzeney · 
et / und vieles aufgewendet / iſts 
doch alles nichts ꝛc. Als habe aus 
meines Herren Tract. erſehen 
daß derſelbe eine Sohn. e N 
„ | euer 


Renericund: ohne Cortoſif. ꝛc. 
Iſt alſo ) mein ganzer Leib mit 
debe d (2) habe 
ich dee / Winde / ul. Auf. 

10 154 10 75 einer falſchen 

Jaͤhrung im Magen / daß ich mei⸗ 
ne der Gaumen und Zunge ſey ein 
Schleim / ( Iſt mein ganzer veib 
wie vo 0 1 1 und Brandt / () zu 

eiten befindet ſich mein Magen 
| voll von ſolcher Schaͤrffe / daß ich 
nicht anders meyne / es ſey lauter 

Scheide Waſſer / u. ſchneidet mich 
in Daͤrmen u. gehet per ledes lau⸗ 
ter zeher Schleim von mir. ꝛc. 

un moͤchte gerne des Herrn So⸗· 
lur.Aur. uf die 6. Wochen brau⸗ 
chen / nachdeme ich nechſt GOtt / 
mein ganz Vertrauen u. Hofnung 
| mn 3 und ſeine Artzney 
etzet / Es 
00 Als 15 10 im Nahmen Gottes die 
ſen Patienten mein Solut. Auri, nebſt no⸗ 
thigen Unterricht / auf der Poſt zuge⸗ 
rohen; wie Er denn W maß 


7 


| mahl an mich geſchrieben. Ohngefeht 


8. Wochen darnach ſchriebe er folgendes 


an mich / u. degehrte weils nicht ſchwehr 


es gar von mir / um eine biſeretion, zu 
lernen / und noch eine welle damit zu 


Weg / und Ers nicht allemahl krlegte / 


| continuiren / weils zumahl ein welker 


wanneErs verlangte / als habe ich IJhme 


uch um eine billige biſcretion ( doch da 


Er darbey mir ſchriftſich Veꝛſchwigen⸗ 


ya Bienne auftictig gelernet. 


ſo: 
Leibes Zuſtand / daß deſſen Solurs 


e 
„ Benchce auch wagen meines 


Auri, mir die vielen Feuchtigkei · 
ten austrocknet / langſam doch gut 


wuͤrcket / ce. 


Eben auf einen Poſttag bekam ich bon B. 
18, Meilen hinter Hamburg / ſolgenden Brief / 


elcher es fo gleich von mit zu lernen begehrete / 


und habe ichs gleichfals / lud figillö Alenıny 


ahne mein Wiſſen und Willen es niemanden 


zulernen / gethan / und die Defcripeion gufrich⸗ 
tig uͤbermachet / und correſpondire ſch noch 


iets mit dieſem / und etlich en andeten / laſſen 
auch / wann wir welter was gusfinden / einer 
dem andern es treulich wiſſen. Deſſen erſter 


tief an mich nun war alſo: 


\ 


* 


u fl 


Ob ich wohl den Herrn ſelbſt gerne ſpre⸗ 
chen möchte / ſo laͤſts doch die weite Keiſe / 
Pnaſſen es auf die 30. Meilen / und mein 
uſt and nicht zu Und weil / leider won Ju⸗ 
end auf les iſt aber dieſer Patient auf et⸗ 
iche 40. Jaht alr ) mit dem ſo genanten 
Malo Hypochondriac6, ſamt hier zu Lande 
glaſſirenden Scharbocks / les lieget die 
Stadt an der See ] geplaget wordurch 
denn bewogen worden, Medicinam zu ſtu⸗ 
‚given und gleich wol aus eigener Erfah⸗ 
rung durch uner muͤdeten gleiß / kaum eine 
geringe Eyleuchterung zu wege richten 
konnen / als habe waͤhrenden meiner 18 jaͤh⸗ 
Eigen Reifen mich endlich in die N. Refir 
Benz Stadt l. unter die Cur zweyer Rey 
5 eee 
ich / Cerr D. . und err D. 3 Nach⸗ 
dene Selbige puch auch eine geraume Zeige 
nut allerhand / in der Cur / gehabt / und 
Doch nicht beſſer worden! habe mich Jh 
ker Cur auch begeben müßen. Nun ſte het 
zu Meines Herrn Chriſtlicher Difpofition; 
mich gedoppelt glůcklich zumachen / nem⸗ 
H bee ee Communicitung folebse : 
foſtbaren Medicin Bereitung / von dem ſo 
lang geplagten Ubel zubefreyen / wie nicht 
Weniger meinem armen nsthleidenden 
Fechſten / auch Chriſtlich dar mit zu die⸗ 
hen koͤnnen / ich werde nicht undauckbav 
A miese nahe agond 
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Elne Zeit darnach ſchriebe er mit folgendes: 
Begnachrichte freundlich / wie 256 
Gott lob / mit der ver, Solut. Auri, befan 
tor maſſen / ſo weit kommen / daß die Moͤ⸗ 
gligkeit und gute Wuͤrckung an mir ſelbſt 
erfahren / indeme ich mit Grunde der 
Warheit geſt hen muß / keine Medicin je⸗ 
mahlen / in mein em (vor dieſem ſchon ge 
Hacht / und von Jugend auf gebabten Zu⸗ 
ſtande / ſolche Wuͤrckung getban wie die⸗ 
ſe/ wie ich denn auch ſchon erfahren / daß 
das zart / gefeilte Gold / dürch bekandtes 
Menſtruum ſo wohl als das Blat⸗Gold kan 
nufgeloͤſet werden; Das zart ⸗ gefeilte Sil⸗ 
ber habe ich auch in der Arbeit / um zuſehen / 
was draus wird / welches alles auch kuͤnf⸗ 
eig berichten werde / er:: 
Aus der Welt⸗beruͤhmten Seeſtaͤdt / H. 
bekame ich von einein Gr folgendes 
Ss babe nach gethanem Gebet zu 
Gott / meine Confidence zu dem Serrn Lü 
centiat. nehmen wollen / Ich empfin⸗ 
de ſtets / nun auf ein baar Jahr / dolores in 
pectore, und Engbruͤſtigkeit; Etliche der 
«herren Medicorum nennen es purè Malum 
kypöchsndtiacum; etliche wollen eineIncli- 
nation ad Phthifin es benennen. Bitte dem. 
nach um etliche Doſes von ſeinem Pulver / 
nebſt dem Modo und Doſi zugebrauchen; 
wie ich denn nun zu Gott / an dem Segen 
dieſer Medicin nicht zweiffele / als oefißer 
5 5 r 


’ re, daß die gloĩre meinem verrn / hierdurch | 
vivo exemplo meo, deſto mehr hier vor⸗ 
i leuchten werde. . 
Jch ſchickte ſo gleich etliche! Dofes fort / und 
| erlangte folgende Antwort: 
Bin vollkommen contentiret / durch deſ⸗ 
ſen Schreiben / ſo Er / von meinem Juſtan⸗ 
de / ausführlich beliebet hat / maſſen ich ſel · 
biges mit meiner Conſtitution ziemlich con- 
ſentirend befinde / und ſehe. Sabe den Bes 
hrauch der Artzney / im Namen Gottes / 
engefangen / habe auch / Gott ſey danck 
mich ziemlich wohl befunden / da nun noch 
etliche Pulver uͤbrig habe / von der Sol. Aux. 
als hoffe / Gott werde durch die noch einen 
Segen mich ſpůhren laſſen / davon denn zu 
ſeiner Zeit gebuͤhrende Nachricht geben 
werde. Uberſende darbep die zwey Du 
caren vor die Artzney. ꝛc. 
Nachdem bekam ich von dleſem Herrn G. 

nachgeſetztes : 
Ich erkenne mit verbundenſten Dane 
die Mute meines derrn Licent. daß Er mie 
von feinem aurb refolutö eine fo reiche 
Maaß genieffen laſſen / zum groſſen Doro 
heil meiner Geſundheit / und befinde ich 
mich nun / Gott lob ein groß Theil beſſer 
conſtituĩret / nur daß dann und wann / die 
Blehungen / zumahl ich viel ſitzen muß in 
‚gedore päffiones verurſachen / ſo doch nicht 
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etwas ee ſo nicht alleinige vr 
diendich ich obſerviter babe, "Mein erk 
IIcentiat laſſe midi feines Gebets und ae 
ſorge noch ferner befo bien fern. e 
| Vor ellichen Wochen bekam folgen 
| Nachricht 7 
Ich preiſech tt für ſeinen Se en; und 
Matte dienſti Danct meinem Herrn daß 
“ defjen Gůte mich ſo reichlich toulagiret; bes 
finde mich antetzo in fo weit Gott lob 
Be, gut nur daß dann und wann ich / im 
redigen / und des Nachts / einige Bes 
Klemmung nocht in der Bruſt empfinde. 
Und dieſes waͤre was meinem hochgeehrten 
Patton benachrichtigen wollen ich werb nicht 
e fernere Nachricht zuerthellen. 
Nun wolte gerne meinem Patron noch andere 
Nr dem gluͤcklichen Gebrauch meiner 
lut. Aur. tego zuſchreiben / alleine / es wird zu 
weitläuftig / und werde ich / ohne dem) geliebte‘, 
- © Dttrdfemerefwürdigften Obfervätiones das 
Von aufzeichnen / und ferner zu ſenden / zumahl / 
wenn ich derer ein ziemlich Thell beyſammen 
habe. Vor etlichen Wochen / weſches noch⸗ 
nebſt noch ein baaren / melde / krtegle ich einen 
Lehr⸗Burſch hier in die Sur welcher gam hin, 
und kein Leben mehr zuſpuͤhren / wir brachen ih⸗ 
me den Mund auf / und flöͤßten meine sol. Kur. 
mit Weine ein / und HH half daß er / eine 
Stunde darnach / Adern und den an⸗ 
dern Tag / BR war. . 
Ve 


Wochen hatte ein Kind ſtareke Convulfiones 
 epilepticas ‚ nach dem Gebrauch oftberähtter 
Solus. Aur. wars / des andern Dages / wie der zu 
kechte. Noch vor wenigen Tagen / hatte ich 
einen Patienten / der nacht afleine Schwuſt⸗ 
bier tetenem urins, antietates fondern 
duch Anen Aafang zur klecics hatter er Ir 
Ott los innerhalb g. Ser 10. Tagen / ſo volle 
kommen geſund worden / daß er feine Feld ⸗Ar⸗ 
bell wieder derrichten kan und vorhech baer, 
anderwegen / auf die z. Wochen / medicinitet / 
und doch nichts ausgerichtet. Der Hedi 
aller Ereaturen lege ferner ſeinen Segen in dies 
ſes Medicament. daß es noch vielen moͤge zu gu⸗ 
tem Nutz / und Geſundhelt / gedeyen. Bald 
haͤtte ich eins vergeſſen / ich wurde / vorm Jah⸗ 
ke / aus einer Welt peruhmten Handelsſtadig 
weit von hier / von jemanden auch conſuliret / 
und um etliche Doſes von meinem Pulver / vor 
gute Zahlung / erſuchet / auch darbey gefraget / 
ob meine Medicin auch etwas in altem » 
Podagra thate / darauf ich was ſchickte / und 
ſchrleb / voie ichs / in dergleichen Affect, noch nie 
verſuchet / immaſſen ich dieſes Arcanum noch 
nicht lange heſaͤße / Ste ſolten es perſuchen; 
am ich kurtz bernach / das wels 
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